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Potsdam —- Hier hat sich der 
Bankiee Albrecht erschossen Karl 
this recht war Inhaber des angesehe- 
nen Vantdnxrfes Ulrich Wolf am Wil- 
hklmsphtz Nr. s. Er soll Depotsi 
unterschlagungen vorgenommen ha- 
ben. wodurch eine Unterbilanz von 

290.000 Mart entstanden ist. 
Generalleutnant z. D. Hermann v. 

Raderle ist in Potsdam im 83. Le- 
bensjahre gestorben. Der Verblichene 
hsite sich als Konrmandeur des 4. 

lilsnen-Regiments im deutsch-fran- 
zdsifchen Kriege das Eiserne Kreuz I. 
Masse ermorden. 

C a l a u. — Todt ausgefunden 
wurde auf dem Wege, der vom 

LileinNiiichener Martt nach Bartzig 
führt, der in der Grube Diana-Ma- 
thilde« befchiiftigt gewesene Arbeiter 
Fleischhqmmeb 

Ge n i ch m n r.——Der hiesige Fried- 
hof, der seit 100 Jahren besteht, wird 
in diesem Jahre geschlossen. Die Kir- 
eben-Gemeinde hat in unmittelbarer 
Mihe des Ortes ein sehr geeignetes 
Gelände von zwei Morgen fiir 1700 
Mart getauft zur Anlage eines neuen 

Friedhofes. 
Gaben. —- Dat beliebte Aus- 

flugslolal »Pfaifenichänte«, das in 
der Nähe von Coschen liegt, ist ein 
Raub der Flammen geworden und 
bis auf die Umfassungömauern nie- 
vergehn-nnd 

Land-berg. —- Durch Erhäns 
gen machte die im 50. Lebensjahre 
stehende handelofrau Lück in Lands- 
berg a. W. ihrem Leben ein schnelles 
Ende. 

Lebet. —- Geheimer Kommer- 
zienrath Richard Pintsch, der älteste 
Begründer der meltbetannten Firma 
Julius Pintsch, vollendete sein 70. 
Lebensjahr. 1869 erfand er die Gab- 
deleuchtung fiir Eisenbahnwagem die 
auf allen Bahnen der Erde einge 
siihrt und »Pintschgas" genannt wur 

de. Eine der größten Fubrilen der 

jetzigen Attiengeiellschast befindet sich 
bekanntlich in Fürstenwalde 

Charlottenburg-—-Mit dem 

Jagdgenebr des Vaters erschosfen hat 
sich die 17jöhrige. einzig-e Tochter des 
in der Marchstraße lij wohnenden 
Kunsthiindlers Liebert. 

Inst-z otmheo 
It is n i g &#39;s b e r g. » Gebeimrath 

Dr. Katerbain der als ein Jahrzehnt 
dir Medizirulabtheilung unserer Re- 
gierung geleitet hat« ist im Alter von 

73 Jahren verstorben. 
Beniheim —- Das ea.1100 

Morgen große Gut Szemianen nebst 
Ziegelei hat der Gutsbesitzer Schnei- 
der sür 385900 Mk. verkauft. Vor 
eirta süns Jahren verkaufte der 

Gutsbesitzer Wolfs diesen Komplex 
siir 160.000 Mi. Vorher hatte er 

bog Gut sür 78,()0() Mi. erstanden 
und dann die Besitzung durch Anle- 
guna einer Ziegelei rentnbler ge- 
mocht. 

Gros-, Czyrnochen — Wie 
der «O.-Z.« berichtet wird, ist der 

Beste-ersehn Schartoweti von einem 
Ehepaar im Streit erschlagen. Mi- 
heres über die Angelegenheit wird 
die gerichtliche Untersuchung erge- 
ten. 

J ä n ich t e n. « Administntor 
Der-end auc- zioion hat das Gut be; 

srüheren Amte Vorsteher-Z Reinhold 
Arlurt in Jänischten sür 275,00U 
Mk. täuslich erworben- 

Brnunsberg — Die Ret- 

tungsmedaille am Bande it dein Fa- 
britbesitzer und Stadtrath Sonnen- 

stuhl in Braunsberg verliehen wor- 

den« der seiner Zeit bei einein Brandt 
ein Mädchen rnit eigener Lebensge- 
sshr aus den Flammen rettete. 

sent-u Yes-reizend 
« 

Tinnziger Werber. — Der 
Arbeiter Insel aus Einluge, welcher 
bei dem Gastroirth Karl Klomhusz 
damit beschästigt war, Bäume auszu- 

iisten, fiel aus beträchtlicher höhe so 
unglücklich vorn Baume, daß der Tod 

aus der Stelle eintrat. J. hinterliißt 
eine Frau und ein unversorgtes Kind. 

D t. Ehla u. -—— Eine ganz uner- 

wartete Trauertunde durcheilte un- 

sere Stadt. Herr Kommerzienrath 
Blum, der in Berlin weilte, ist dort 

noch kurze-n Leiden gestorben. 
K a r tsha u s.’ —-—« Der Arbeiter 

Majtowött aus ctlbbcin Borschestowo 
begab sich nach Borschestowo, um dort 

Einliiuse zu besorgen. hier soll er 

des Guten zu viel genossen und sich 
erst« Abends eins ben heimweg bege- 
ben haben; errn nächsten Tage wurde 
er am West neben seinen Waaren in 

sitzender Stellung erfroren aufgefun- 
den. 

MINIS- 
B c e s l a u. — Zur Erinnerung 

an den JO· Todestag Karl von Host- 
ets wurden durch die städtische Gar- 
tenvetsvaltung ein Lorbekkkranz ans 

Denk-make auf der holteihöhe und ein 

Waldttanz am Grabe auf dem Not- 
mtfchuneer Deidamia-Friedhofe nie- 

beigelegt 
I c o i ! s u. Pfarrer Quiptet 

ist zum Loh-s ultnspeitot ernannt 
und mit der staatlichen Aussicht iiker 
rie Schulen in Prootau, Przyschetz 
und Ellgnth betraut worden- 

Schtnieveberg. —- Die Ber- 
liner Terrain Gesellschaft die am 

»Pasz« etwa 200 Morgen zu Bau- 
pliihen ungetauft hat, beabsichtigt 
mit dein Bau einer Villenlolonie zu 
beginnen, nachdem vie Bohrungen 
aus Wasser dort günstig gewesen sind. 

S o r a tr.—-Aus der Brauntohlew 
arube »Erdnrann« bei Triebel hiesi- 
gen Kreises war der 40 Jahre alte 
Arbeiter Böhm aus Tzschasdors am 

Fuße einer hoben Erdwand mit «le- 
raucnarbeiten beschäftigt Plötzlich 
löste sich ver Theil ver Wand und bei- 
arub den Arbeiter, der den Er- 
stickungstod sand. Eine Wittwe und 

sieben Kinder haken durch den Un- 
glückssall ihren Ernöhere verloren. 

Aue-is Der Musiker Sa- 
growsli ans Petersdokf wollte früh 
von hennigsdors mit der Eisenbahn 
nach Hause fahren. Er hatte sich et- 
was verspätet »und lies über die Ge- 
!eise, um aus die andere Seite des 

Bahnsteigee zu gelangen, als gerade 
der Zug-einfuhr· Erwurde von der 

Maschine erfaßt, zu Boden geschleu- 
dert und ein Stück mitgeschleist. Er 
erlitt außer schweren Verieyunaen ani 

Kopfe mehrere Arm- und Beinbriiche 
und starb bald daraus. Sogrotvsii 
hinterläszt seine Frau mit neun uner- 

zogenen Kindern. 
Göttin ——-- Der Lokomotivfüh- 

rer Paul Ferner wurde aus dern 

Bahnhose in Schlauroth, als er seinen 
Dienst antreten wollte, von einer Ma- 
schine übersahren nnd getödtet. 

see-its Eise-. 
Besen. — Der Schachtmeister 

Konkuran wurde Nacht durch zwei 
Männer überfallen. Er erhielt einen 

so heftigen Schlag auf den Kopf, daß 
er besinnungslos zu Boden sont Die 
Räuber entrissen its-m eine Geldtasche 
mit 2900 Mart und verschwanden in 
der Dunkelheit. 

Naiel ---Es verstarb dieser Tage 
im Alter von 74 Jahren der pensio- 
nirle Beamte Weiland, Inhaber des 

tiisernen Kreuzes erster Klasse. Als 

Unteroifizier im Landwehrbataillon 
»Nt. 21 machte er die Kriege Witz 

Fund 1870-——71 mit. Jm Kriege gegen 
Frantreich zeichnete er sich tsei den 

Vorpostenaeseebten von Straßburg 
und Belfort io eins, daß er dag- 

eiserne Kreuz zweiter und erster 
Klasse erhielt. 

l 

l 
l 

Inst-I Its-er s. 

Sie t t i n·—-— Zum Primarius an 

Si. NilolaisJohannig hat der Magi- 
strat in seiner Sitzung den Pastor 
prim. der St. Gertrud Gemeinde D- 
Miiller gewählt 

Anklam. « Zu R Wochen Ge- 

föngniß wurde der Buchhalter Wegs- 
ner einer hiesigen Eisengießerei ver 

urtheilt, weil er nach und nach etwa 
900 Mart Gelder der ihm anver- 

trauten Fabrittrantentasse unterscksla 
gen und in leichtsinniger Gesellschaft 
durchgebracht hatte. 

Neustettin. (72,bsach auf 
Ideni Eise des Pietburger Sees die 

ils Jahre alte Tochter des Eigenthu- 
Jmers Lüd ein und ertrant trotz aller 

Rettung-versuche des Vaters und 
Bruder-. 

Dritt-s Zyceisisszmkseim 
Flensburg. —— Eine Kuget in 

den Kopf geschossen hat sich in der 

Fteneburger Diatonissen Anstalt ein 

junger Mann Namen-:- Lakten, ver 
am Knochenfuß teivet. 

Kief. ---- Ein Familien Demna 
spielte sich in dem Hinterhouse Kat- 

ser - Straße No. 97 ab. Dort wohnt 
der Arbeiter Schernweber. Nach vor- 

hergehenden Streit drang er mit 
offenen-. Messer auf seine Frau ein 
und verwundete sie in geradezu retu- 
lifcher Weise durch Stiche in den 

Kopf, die Arme und den Unterleib. 

Neumünster. Der Besitz der 
Wittwe Psühenreuter Dust-erster 
Moor ift total niedergehn-tat ehe die 

Feuern-ehren zur Stelle waren. 

ste-ins soc-en nnd Jdüriugm 
M a gde barg. —- Dem Polizei 

wachtmeister Losse, den Schutzmän 
nern Herzberg, Steinbrecher nnd 

Zur-pe, sowie dem Zchlosser Lllhert 
Wöhlett hiekselbss ist das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen und durch den 

Polizeipräsidenien v. Alten überreicht 
worden. 

Altenburg. ---- Ten Geheimen 
Staats-roth Gerber und dem Stadtg- 
reih Fkhrn. v. hardenberq wurde die 

Herzog Ernst-Medaille verliehen. 
Anhalt —- Nach einer Verfü- 

gung des herzoglichen Staatsministe- 
riums soll von Ostern ab das Schul- 
geld an den höheren Lehranstalten 
Anhalts- erhödi werden. 

Saalbueg. —- Der Neninerl 
heinrich Otto-nor Eckardt in Chem-! 
nih hat der Stadt Saalburg 30,0(»)0 
Mark gestistet. aus deren Zinsen Un- 
tersiühungen an unbemitielte aber 
begabte Söhne Saalburger Einwoh- 
ner zu gewähren sind, urn den jungen 
Leuten zu ihrer Fortbildung den Be- 

such einer höheren Schule zu ermög-« 
lichem 

Schelltoda. —-— Hier schoß sich 
der wohlhabende Landwieth Adolf 
Göliß eine Kugel in den Kopf. Als 
diese nicht sofort wirkte, erhängte sich 
der Lebensmüdr. Den Beweggrund 
zu der Verzweiflunggthal gab ein 
anonymer Schmähhrief, den Görlitz« 
erhalten hatte. Zur Ermittelung des 
Briesschreibeks sind Ethebungen ein- 
geleitet. 

Kheiskaesd nnd senkte-. 
Dorstseld. W Es brach in der 

Stallung des Landlvirths Max Lü- 
ckers Feuer aus, das sich iiber das mit 
Stroh gefüllte obere Gebäude verbrei- 
tete und in Asche legte. 

Düsseldorf. —-- Herr Anton 
Lethen feierte sein 25jiihriges Amts- 
jubiläum bei der Firma Valentine 
und Habrichg, Duisburgerftraße. Von 
seiten seiner Prinzipale und seiner 
Kollegen wurden dem Jubilar die 
wohlverdienten Ehrungen zutheii. 

Essen. —- Kiirzlich trieb sich der 
Arbeiter und Zuhälter Michael Gaste 
in der Kurzstrafze umher und wurde 
von den patrouillirenden Schutzleuten 
mehrfach aufgefordert, diese Straße 
zu verlassen. Als der Schuhmann 
Jöllenbecl den G. ebenfalls zum Weg- 
gehen ausforderte und ihn schließlich 
wegen Widersehlichteit festnehmen 
wollte, zog G. einen Revolver und 
verletzte durch einen Schuß in die 
Brust den Beamten schwer. 

Gelsentirchen. —— Zu dem 
Morde im hiesigen Stadtpart wird 
mitgetheilt, daß der Arbeiter Wil- 
helm Galla das Geständnifz abtegte, 
den Arbeiter Karl Leber allein getöd- 
tet zu haben. 

Aa che n. -—- In der Frühe des 21. 
Juli v. J. wurde in der Dorfser Feld- 
mart bei Cornelimiinfter die Leiche 
des Knaben Wilhelm Holler aus 
Dorfs aufgefunden· Der Befund er- 

gab, daß der Tod des Knaben durch 
einen Messerstich durch den Hals her- 
beigeführt worden war und der Mör- 
der sich außerdem eines Sittlichteitss 
verbrecheng schuldig sie-nacht hatte. 
Als der Thiiter wurde der unverhei- 
rathete 34iähriae Gelegenheitgarbeitee 
Johann Riedrrau zum Tode verurs- 

theilt. 
Bochuin. Je Straftammer 

verurtheilte den tin-jährigen Lehrer 
Heinrich Walter von Bochumsndofstede 
wegen mehrfacher Sittlichkeitsoergehen 
zu 2 Jahren Gefängniß. 

Hagen. Auf der Bahnstrecke 
von hier nach Haspe wurde der For- 
mer Julius Viihren von einem nachl 
Hagen fahrenden Eilzuge erfaßt und 
vollständig zermatmt 

Ha m m· -—— Todt aufgefunden 
wurde der Tapezirer und Detorateur 
August Oldetoage von hier. 

Hernr. Auf der Zeche Nekt- 
linghausen, Schacht is -2, wurde der; 
Zimmerhauer Heinrich Spieiermannt 
verschüttet. Die hinzueilenden sta 
meraden mußten mehrere Stunden 
arbeiten, ehe sie an ihren Kollegen, 
der leider bereits todt war, heranko- 
men. 

Klebe. -— Der Geniiisehänbler 
lliicken dahier gerieth bei dem Versuch, 
sein scheuendes Pserb zu beruhigen, in 
Kranenberg unter die Räder des be 
ladenen Fuhrtverts. lkin Rad ging 
ihm iiber den Kopf und über die Brust, 
Der Schwert-erlegte wurde nach Kleve 
gebracht. 

Rooeoorwald. ———- Der Spur 
lassenrendant Nob. Gerbig bat sich 
der Staatsamvnltschaft in Elberselk 
gestellt mit der Angabe, seit Jahren 
Unterschlagnnqen verübt zu Men. 
Die Hohe ver veruntreuten Beträne 
ist vorläufig aus 4590 Mart festge 
stellt. 
Its-ins Haue-ver und Draus fis-seis. 

Braunichtveig. ——— Jni Nuß 
berge sand man die Leiche des- Huio 
ten Edmnnd il. aus Hannover. Der 
junge Msann hat sich, vermuttilich in 
einem Ansjlle von geistiger StörunpfJ 
vergiftet. U. ist der Sohn eines in 

Hannover lebenden Beamten. 
L ii ne bu r g. — Der Doppelmor- 

ber Bande, der vom Schwurgericht 
wegen Ermordung seiner Frau unt- 
seiner Schtvägerin zum Tode verur- 

theilt worden war, wurde zu lebens- 

länglichem Zuchthaus begnadigt. 
Mel l e.—-—Hosbesitzer August Hop- 

penbrock in Gerden bei Melle ist im 
Alter von 74 Jahren gestorben. Erst 
liirzlich wurde er mit großer Mehrs- 
heit zum Kirchenvorsteher wiederge- 
tvählt, welches Amt er seit 80 Jahre-: 
betleidete. 

Westens-w 
S ch w e r i n. s« Die Modiftin Zo 

kel welche vie Opernfänqerin Bart- 
hoid in Rostock ermordet hatte und 

zum Tode verurtheilt wurde, hat eiis 
Gnadengefuch an den Großherzog 
Friedrich Franz eingereicht. 

Der Staatsrath a. D. Wirti. Geh. 
Rath Dr. v. Amgberg feierte hierl 
seinen 80. Geburtstag. 

scheut-eh 
O l de a b u r g. —- Verbrannt ist 

in der Nacht der Nachtwächter Schiitte 
von der Fabrik der Jnternationalen 

Gesellschaft site Torsverwerthungi 
Man sand seine verlohlte Leiche im 
Kessellscrlrse. Wahrscheinlich hat er» 
sich orn Kesselseuer seinen Kasiee er-J 
strärwen wollen, wobei seine Kleidung 
Feuer gefangen lut. 

Der 80 Jahre alte Polizeiinspeltoh 
a. D. Stolle stürzte so unglücklich von; 
der Treppe, daß er bald darauf an 

den rabei erhaltenen schweren Ver- 
legungen starb. 

speisen-glattem 
Kassel. -— Es sind 25 Jahre, 

das-, Herr Martin Höhmann als er- 

ster Kassenlsote in das Banlgeschäst 
der Herren Mauer Fr- Plaut eintrat,( 
das jetzt als Filiale der Dresdenet 

l 
l 

Bank gesiihrt wirs. 
Carlelsofen —- Aus dein Hin- 

terraddasnpser »Hameln« ist der 

Schissscigner Karl Blume dadurch 
verunglückt, daß sich ihm das Dr.!l)t- 
seil, das den Lastlahn mit dem Dom- 
pser verknüpft, um ein Bein wickelte 
und dieses obquetschtr. 

F r a n t s u r t a. M.-Der Braue- 
rei Direktor Ftiy Binding von der 
Brauerei Juno erschcsk sich ani Grabel 
seiner Mutter. 

F u l da. —- Det Maler Höhler in 
Zelle-, der an Verfolgunggtoahn lei- 
det, schoß sich in der Mühlenstrnße 
zwei Kugeln in die Brust. Der Mann 
hat sich schwer verwundet. s 

Neu-pale t 

G i eße n.—— Der Ehrenbiirget detj 
Stadt Gießen, Geh. Obermedizinal- 
rath Dr. med. Georg Gaffty, seit 
1904 Robert Kochs Nachfolger als 
Direktor des KgL Instituts für Jn- 
fettionstrantheiten in Berlin, beging 
feinen 60. Geburtstag 

Groß Steinheim. — Der 
27 Jahre alte, verheirathete Metzger- 
geselle Philipp Ruppel aus« Hanan hat 
sich im Stadtwatde mit einem Jagd- 
gewehr erschaffen. 

Lampertheim ——— Der etwa 
50 Jahre alte Wertmeiiter Mühle von 

ver chemischen Fabrik Neuschloß 
sprang in der Meinung, er habe die 
Station Haide passirt, nach der Sta- 
tion Postftraße aus dem fahrenden 
Zuge, gerieth unter denselben, wobei 
ihm beide Füße cibgefahren wurden. 

göntgreitd zagte-h 
D re s de n. —-— Hier seierte das 

JnstallationSGeschäst sür Gag- und 
Wasser Anlagen und Bauschlosserei 
von Ostar Scheibe, Reisewitzer Straße 
Lit, dar- 25jiihrige Bestehen. 

Vl ne r b a ch· ·s-- Der Ephoralhilsg- 
geistliche Martin Müller in Auer- 

bach, gebürtig aus Mißlareuth, wurde 
als Diakonng in Burgstüdt gewählt. 

Bautzen s-- Es verschied türz- 
lich der Oberlehrer der Landioirth- 
schastlichen Lehranstalt Herr Prof. 
Paul Manslops im 58. Lebens- 
jahre. 

Gottleuba. —- Hier beging das 
Kühnelsche Ehepaar bei geistiger und 
körperlicher Rüstigkeit die diamantene 
Hochzeit. 

J o h n s b a ch. — Frau Johanna 
verw. Jllig seierte in Johnbach bei 
Glashütte ihren 90. Geburtstag Die 
in ärmlichen Verhältnissen lebende 

Greifen ist verhältnismäßig noch sehr 
rüstig. 

D ö b e l n. — Die goldene Hochzeit 
feierte hier Stationggehilse a. D. 
Müller mit seiner Ehesrau. 

Ehren ber g. — Durch Erhün 
gen acn Treppengelönder entleibte sich 
in Ehrenberg bei Waldheim eine TI- 

Jahre alte Frau LUiorgenstem 
Bann-w 

München· Vom Landgericht 
München l wurde der schon ost 
schwer dorbestraste Schreiner Joseph 
Konstanzer von Partenkirchen wegen 
zahlreicher Schwindeleien und Dieb- 
stähle zu It Jahren Zuchtkmuh 10 Jah- 
ren Ehrenrechtgverlust und Zulässig- 
keit der Stellung unter Polizeiaussicht 
verurtheilt. 

Memmingen. —-— Als der Te- 
legraphenarbeiter Peter Müller in 
Ausübung seines Beruer eine Tele- 
graphenstange erstiegen hatte, brach 
diese am Boden ab. Müller stürzte 
in die Tiefe nnd schlug mit dein Hin- 
terkops so unglücklich aus einen Ei- 
senbahnwagen aus, dasz das Gehirn 
austrat. Bald nach seiner Anbrin- 
gung ins Krankenhaus trat der Tod 
em. 

Mein-into 
Frie de l hei zu. Klirzlich 

brach in den Etallkmgen von Jenn 
Merrinq Feuer :115. Die darin be 
kindlichen Thiere tonnten gerettet wer- 

den, während das Gebäude selbst dem 

verheerende-I Elemente zum Lpser stel. 
L a n d a u. — Hier ist der von dem 

früheren Bürgermeister Gebeimmth 
Mahle gestiftete Bismarcfthnrm mit 

großem Brach eingestürzt und bildet 
ein-en Trümmerhaufen Da der Zu- 
sammenbeuch in der Mittagspause 
erfolgte, sind teine Verluste an Men- 
schenleben zu beklagen· 

« Zisistets Iststtmsers 
Stuttgart. — Kürzlich wurde. 

dem ledigen Heizer Gottlob Deiringeri 
aus dem Güterbahnhps beim Ueber- 

gangssieg der rechte Fuß unterhalb 
des Knies abgeschrem 

Aistaig. — Den technischen Lei- 
ter der Arbeiten an der Wasserleitung 
derWasserverforgungsgruppe des klei-« 
nen Heubergs, Bauwetkmeister Rol- 
ler, wurde bei starker Konkurrenz die 
Stelle eines Stab-than - Meisters in 
Aalen übertragen. 

Macht«-thin- Iadeih 

Aglasterhausen. —- Bei dr 
Bürgermeisterwahl wurde an Stelle 
des zurückgetretenen Biirgermeisters 
Braun Herr Sold, Gemeinderath 
und Bäckermeister, zum Bürgermei- 
ster gewählt. 

Donaueschinqen —- Die in 
der Brigach gefundene Leiche ist die 
des 62 Jahre akten Leopold Kaiser 
von Tannheim. 

Endingen —-— Ueber das Ver- 
mögen des vor Kurzem durch Selbst- 
motd aus dem Leben gefchiedenen 
Schnhfabritanten Wetter Henninger 
wurde das Konkursverfahren eröff- 
net. De Passiven betragen 415,000 
Mk. denen nur 94,500 Mk. gegen- 
überstehen. 

iccafzsssotdrtsges 
Straßburg. —- Ein wüster 

Mensch ist der Korb-machet Kunst in 
Neudorf. Er versuchte in betrunke- 
neni Zustande sein kleines, Z Jahre 
altes Söhnchen auf der Straße zu 
tödten. 

Dauendorf. —-— In der Dun- 
teiheit und wohl auch durch reichlichen 
Altohytgenuß gerieth der Ackerer Flo- 
renz Krause, der von einer Jahr- 
niarttgfeier tain, vom Wege ab und 
auf das Bahngeleise. Er wurde ge- 
gen 8 Uhr von einein Zuge erfaßt und 
derart schwer verletzt, daß er bald da- 

rauf starb. 
zumal-w 

Luxemburg. — Die an den 
deutschen Universitäten studirenden 
Angehörigen fremder Nationen sind in 

« 

diesem Winter aus 4409 angewachsen. 
Die Luxeinburger zählen 555 gegen 54 
im Vorfahr. 

Oesterrettisslasam 
R eich«e n be r g. — Es ereigneten 

sich ans der vereisten Jesctstenrodels 
liahn meherere Unstille, darunter zwei 
schwere-. Der :t()jährige Buchhalter 
Ginsty und der Buchhalter Elbel sah- 
ren zusammen iiber die Zielturve hin- 
aus« stürzten süns Meter ab und sie- 
len auf Baumstämme. Gingtrs erlitt 
einen Schödelbrnch, Elbel mehrere 
Anochenbriichr. Zakjlreiche Personen 
trugen schwere Kontnsionen davon, 
einer Dame wurde ein Ohr abgesaky 
ren. 

B u da pe st. Der Universitäts- 
prosessor Tr. Samuel Nonn, einer 
der bekanntesten Dermotolonem Pri- 
mariug des St. ZtephensSpitals, ist 
an den Folgen einer Blutoerqistnnn 
gestorben, die er sich vor tnrzer Zeit 
bei der Untersuchung eines an Roth- 
taus erlrantten Patienten zugezogen 
hatte. 

Znaim.---Der 1Tjäl1riqe Schiiler 
der siinsten Klasse der Landesotsers 
realschule in Znaini, Karl Fritsch, 
wars sich in dem Tnnnel unter der 

Prager Reichsstraße nächst der Stadt 
’t;or den eben einsahrenden Gittereil 

zug nnd wurde scsort getödtet. 

ztbvetes 
Bern. —- Zurn katholischen Feld- 

»prediger des Jnsnntereiregimentg 34 
uiit Hauptmnnnsrang wird ernannt 

Pfarrer Ernst Wicht in Colombier. 
Zum Postverwalter nnd Telegraphist 
in Emmenbrücke wird gewählt Jo- 
hann Jene-, zur Zeit Posttonunis in 

Luzern. 
Bellinzona. — Es stan im 

l Alter von 70 Jahren Emilio Rusconi, 
«Präsident Des Appellationåhoscs seit 
1873. 

Ragaz. —- Die Leiche des am 

17. Oktober vorigen Jahres in die 
Tarninaschlucht abxstiirzten Rnpp ist 
zwischen dem Bad Psäsers nnd dem 

Schwartensall gesunden worden. 

Ein ainiisanter,,Grenzzwisclpen- 
fau« 

zwischen Frankreich nnd Italien, der 
teinerlei diplomatische Folgen zeitigen 

»tvird, dasiir aber recht viel Heiterkeit 
erregte, wird von der Riviera gemeldet. 
Der sranziisische Finanzminister Mon- 
sieur Cochery verbrachte seine Weih- 
nactitgserien in Nizza, und dort hörte 
er und las in den Zeitungen der Ris- 
vjerastädte die entrüsteten Aeußeruns 
gen ijber die Zustände an der Grenz- 
station Ventimiglia, die auch kürzlich 
im ,,Berliner Taaeblatt« geschildert 
wurden. Und da Herr Cochery sich 
mit Stolz das ,,Vätsrcl)en der Zollbe- 

,amten« nennen lässe, zögerte er nicht. 
isich auch einmal persönlich davon zu 
überzeugen, was es mit den Zollplacles 

Ireien in Ventimiglia auf sich habe. Arn 
letzten Tage seiner Ferien nahm er früh 
am Morgen ein Automobil und töfste 
in aller Eile von Nizza nach der 
Grenzstation. Er wurde rnit großen» 
Ehren empfangen, die staatlichen ita- 
lienischen Carabiniert waren am 

Bahnhofkportal ansgepslanzt und 
zahlreiche Zuschauer empfingen mit 

hochrufen den Minister. der sich sofort 
in die Räumlichkeiten begab, die fiir 
die Zollabsertigung dienen. Trotzdem 
die Halle so sauber gefegt war, wie 
vielleicht noch nie seit ihrem Bestehen, 
war der Minister doch entsetzt. Der 
Wind pfiff wie immer von allen Sei- 
ten herein, und da eben ein vollbesetzs 
ter Zug aus Genua angekommen war, 
drängte sich in dem viel zu kleinen 
Raum eine stoßende, schreiende Menge; 
Streit mit Zollbeamten und Gepack- 
trägern ertönte —- turzum, es war das 
übliche unerfreuliche Bild. Da wandte 
sich der Minister an die ihn umgeben- 
den Zollbeamten und laut ertönte die 
Stimme des »pere des douaniers«. 
Dies sei ja ein scheußlicher Saal, das 

müsse sofort geändert werdeng viel 
größer, ordentlicher und sauberer; er, 
der Minister, werde schleunigst dafür 
sorgen, daß die Zollbeamten und das 

Publikum es von nun an in Ventimig- 
lia besser hätten. Der Minister war 

sehr erstaunt, als seine Worte keiner- 
lei Widerhall fanden, sondern sich nur 

Verlegenheit aus den Gesichtern der 
französischen und italienischen Beam- 
ten, die ihn begleiteten, spiegelte, bis 
endlich der Präfett deg französischen 
Grenzdepartements sich ein Herz faßte 
und sagte: »Das geht leider nicht4 hier 
haben wir nichts zu sagen, denn wir 
sind auf italienischem Boden und hier 
nur zu Gaste.« Wie die Augenzeugen 
erzählen, saß der Minister nach weni- 
aen Sekunden schon wieder in seinem 
Automobil, das der Chaufseur gar 
nicht schnell genug anturbeln konnte. 
Aber das Endergebnis dieser kleinen 
Episode wird vielleicht doch ein giinsti- 
ges sein« denn die französische Presse 
der Riviera verlangt nun, nachdem der 

Minister selbst ,,tam und sah«. eine 
Zollstation auf französischem Boden, 
die der französischen Republik und ded· 
reisenden Publikums aus allerUZerren 
Ländern würdig wäre. Und Manf. 
Cochern hat sich doch schon halb und 

halb fiir die nothwendigen Reformen 
engagiert, zumal da ihm die Doua- 
nierg, wenn er nicht hilft, den Schmei- 
chelnamen ,,Väterchen« entziehen könn- 
ten. Denn die zweihundert Beamten, 
die aus italienischem Boden wegen der 
Steuerabsertigung in Bentimiglia zu« 
leben gezwungen sind, machen jetzt ihre 
Rechnung aus. Sie klagen, das; sie 
wegen der horrenden indirekten Steu- 
ern in Italien das Liter Petroleum 
mit achtzig Centimes bezahlen müssen, 
das liilogramm Zucker mit einem 
Franc und achtzig Centimeg, und daß 
sie alle ihre Briefe nach der Heimat 
mit dem teuren Auslandgporto fran- 
lieren müssen. Was wird nun der Fi-- 
nanzminister thun? —— Das ist an der 

französischen Rivicra die Frage des 

Tage-J 
! Vom Bache-citat 

Tie soeben erschiencne Mä1«z:ttlttsgiibe 
der ,,T.eutsel)en Hausfrau« von Mil- 
tvantee. Wis» bietet in ihrer festlichen 
Liter-Ausschtnüctunn nnd dein reichhatti- 
gen anatt wieder überaus viel des Zu- 
teressanten und Belehrcsnden fürssllt nnd 
Jung. Tat-« Titelblatt trägt mit dem 
schönen Bilde ..·Lstcrllåttgc«, nach octn 

Geiuälde von L-. Mannen die richtige 
Feitftiiiiiiiiiiig. Dieser Stimmung ent- 
spricht aueli das innere Titelblatt mit der 

Illustration nnd dem ansprechenden 
Fsriibtinasnedicht An Erzählungen ent- 
hätt die Zu Seiten starke, prä.1stige Ninu- 
incr »Lster-Friil)rotli", eine Novelette 
von Reiulsold Orttnaiui, ,,.lt«aiser Hein- 
riests :ttinn", eine -Lste1«gesel)iel)te von 
Robert ttolilrauseli und die Fortsetzung 
der tuit so grosse-n Interesse ausgenom- 
inenen Erzählung, »Der Selinlineiitec 
von siliiiterl1erk1«« von Luise Westtireli· 
Nein-nd illustrirt sonst dann eilte aller- 
liebste, lebrreiebe Planderei von Antonie 
Zieiinann iiber gninnasiiselie Uebungen in 
der siinderitubin tltcuiitliebende Leser-in- 
nen finden Unterhaltung durch dact in 
der Nummer enthaltene reizende Lied 
»Da-J Herz in der Vrnit«, die selten 
scbiine Conibofition eines- unbekannten 
Contponisten Fiir die ttleincn ist durli 
eine allerliebste Litererzäblnna inid aller- 
lei Literspiele gesorgt Tie Jllustrirte 
Chronik der Zeit lninnt tnieder vieles 
Jutereisnnteski auss- ttersrliirdenen Welt- 
theilen. Ferner bietet die ktiiuntner eine 
reiche Fülle bou stlntneisnnaen nnd Nath- 
sililäneu fiir Hauc- nnd Herd unter be- 
sonderer Berücksichtigung des- Osterfestes, 
höchst beberziaenstuerthe erzielierisilie und 
aesnndlieitlielie Winte, Titatliseliläne siir 
Frauen- uud Ftindertnodeir allerlei fiir 
Gedicht- und Liederfreunde und einen- 
reidilialtiaeii, interessanten Vrieslasten 
Mit einer Nummer toie dieser steht »Die 

eittsilie Haitäfrait«, Mitionntee, Wi6., 
aneli den besten in: nnd ausländiiiljen 
Zeitsliriften an Inhalt nicht nach. 

—---.O.--—- 

Bergsteiger. 

»Warum gehen Sie eigentlich IIuk 
Nachts III dIc Beme?« 

»Bei Tage ist s zu gefähIlirl Wenn 
ich II Abgrund ish, werd ich echIIIindligK 


